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Die Ergebnisse des Fitness-Checks bestätigen die 
Einschätzung, dass die Umsetzungsdefizite der 
EU-Naturschutzrichtlinien maßgeblich mit der 
mangelnden Verfügbarkeit von Finanzmitteln zu-
sammenhängen. Eine weitere Ursache ist die un-
zureichende Berücksichtigung von Naturschutz-
zielen in der europäischen Agrarpolitik. Bis Ende 
2017 muss die EU-Kommission einen Vorschlag 
für die Finanzierung der EU zur Umsetzung von 
Natura 2000 ab 2021 bis 2027 vorlegen. Man darf 
gespannt sein, welche Tendenzen sich zur Aus-
stattung und inhaltlichen Ausrichtung der EU-
Finanzierungsinstrumente (Strukturfonds, LIFE 
oder andere) dann abzeichnen. 
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Abbildung 3
Klaus Weber (LPV 
Bamberg) begutachtet 
die Mahd des steilen 
Kalkmagerrasens durch 
Heinrich Kerling (Foto: 
Peter Roggenthin).

Landschaftspflegeverband »Landkreis Bamberg«
Der LPV Landkreis Bamberg kümmert sich im 3.063 Hektar 
großen Natura 2000-Gebiet »Albtrauf von Dörrnwasserlos bis 
Zeegendorf« im Rahmen eines BayernNetzNatur-Projektes 
um den Verbund und die Entwicklung von Wacholderheiden 
und Magerwiesen. Viele Flächen wurden aufgrund ihrer stei-
len Lage und des mageren Futters in den letzten Jahrzehnten 
aufgegeben und verbuschten daraufhin. Der LBV konn-
te zum Erhalt der wertvollen Biotopflächen einen Wander-

schäfer und fünf Koppelhalter für die Beweidung gewinnen. 
Der Verband stimmte die notwendigen Maßnahmen mit den 
Flächeneigentümern ab, bereitete die Flächen durch Land-
schaftspflegemaßnahmen vor und erstellte das naturschutz-
fachliche Beweidungskonzept. So konnten rund 80 Hektar 
artenreiche Wiesen und Wacholderheiden neu entwickelt 
werden. Auch hier sind VNP und LNPR die wichtigsten Pro-
gramme bei der Umsetzung der Maßnahmen.
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